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Europäiſche gollfragen

Jn demſelben Augenblick wo die Verhandlungen zwiſchen
Berlin und Wien über den Abſchluß eines Handelsvertrages
begonnen haben ſorgen die Offiziöſen hüben und drüben dafür
daß keine übermäßigen Hoffnungen auf das Ergebniß laut
werden Dieſes Niederdrücken der Erwartungen iſt aber kaum
nöthig geweſen Wir alle wiſſen ja leider gut genug daß die
rundlegenden Tendenzen der Wirthſchafts und Zollpolitik inDeutſchiand wie in r keine merkbare Ver

änderung gegen früher erfahren haben Der ſchutzzöllneriſche
Geiſt iſt noch lebendig zwar iſt er nicht mehr ſo eifervoll
und ausſchließlich wie vor zehn Jahren wo er in ſchnellem
Siegeslauf die Geſetzgebung aller Länder Europa s in ſeinem
Sinn umprägte aber die beſtimmenden Strömungen und
Strebungen ſind die gleichen geblieben Nur der härteſte
Zwang der Umſtände und unbezweifelbare und offenkundige
Vortheile die ſich mit den Händen greifen ließen würden die
Regierungen dazu bringen können ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe
zu machen Eine ſolche Macht wie ſie der Schutzzoll als
beherrſchendes Syſtem erlangt hat läßt ſich nicht an einem
Tage umſtürzen Das geht alles ſo unlöslich ineinander
über Privatintereſſen und ſolche von ganzen Wirthſchafts
gruppen politiſche und Partei Intereſſen wirthſchaftliche
Bündniſſe und Kartelle und die Fachmänner innerhalb der
Regierungen ſind die nämlichen die vor zehn und mehr
Jahren den Wandel vom Freihandel zum Schutzzoll durch
geführt haben Wie kann man da erwarten daß plötzlich ein
neuer Geiſt dieſe ineinandergeſchachtelte und noch immer
obſchon mit wachſenden Reibungen funktionirende Maſchine
kommen werde Täuſchen wir uns doch nicht Bei den
Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien wird genau daſſelbe
Spiel beginnen das alle ähnlichen Verhandlungen ſeit einem
Dutzend Jahren ſchon im Beginn gelähmt hat jeder wird
auf ſeinem Schein beſtehen und für jedes kleine Zu
geſtändniß werden von dem anderen Theile viel größere

e du verlangt werden verlangt aber leider auch
verſagt

Die öſterreichiſche Regierung zumal iſt mit der Beruhigung
der Jntereſſenten ihres Landes die von einer Herabſetzung der
öſterreichiſchen Einfuhrzölle eine Schädigung befürchten un
angenehm ſchnell bei der Hand geweſen Die Jnveſtitionen,
die in die öſterreichiſche Jnduſtrie im Vertrauen auf die jetzige
Zollpolitik geſteckt worden ſind ſollen ſo verſichert das wiener
Fremdenblatt, nicht bedroht werden Mit andern Worten

Es wird im weſentlichen alles beim Alten bleiben und ſelbſt
wenn ein Handelsvertrag zuſtande kommen ſollte ſo wird er
an dem beſtimmenden Charakter der beiderſeitigen Zollpolitik
auch nicht viel ändern Deutſchland hat ja doch eine ganze
Reihe von Handelsverträgen auch während der neuen Schutz
zollära abgeſchloſſen ſo mit Spanien und mit Jtalien ohne
daß der Grundgedanke unſerer herrſchenden Wirthſchafts
politik dadurch ein anderer geworden wäre Nur unter einer
Bedingung könnten wir auf größeres Entgegenkommen
OeſterreichUngarns und eventuell auch anderer Staaten
rechnen mit denen wir in Verhandlungen eintreten würden
nämlich wenn wir uns entſchließen könnten unſere landwirth
ſchaftlichen Zölle herabzuſetzen

In dieſem Falle wäre Deutſchland berechtigt werthvolle Zu
geſtändniſſe zugunſten unſerer Jnduſtrie zu verlangen Es iſt
bekannt daß die ungariſchen und die öſterreichiſchen Intereſſen
wirthſchaftspolitiſch vielfach auseinandergehen Ungarn iſt ein
Ackerbauſtaat und es wird induſtriell durch die cisleithaniſche
Reichshälfte beherrſcht An der Erhaltung dieſer Herrſchaft
aber haben die Ungarn weder ein patriotiſches noch ein wirth
ſchaftliches Jntereſſe und wenn Deutſchland ſich den ungariſchen
Landwirthſchaftéprodukten bereitwilliger eröffnen wollte ſo
dürften wir darauf rechnen daß die entſcheidende ungariſche
Stimme im Rathe der Geſammtmonarchie zugunſten einer
Ermäßigung der öſterreichiſchungariſchen Jnduſtriezölle ab
gegeben werden würde

Sieht es nun wohl danach aus daß deutſcherſeits eine ſolche
Politik eingeſchlagen werden wird Wenn man ſich von ſeinen
Wünſchen nicht fortreißen läßt ſo wird man die Frage leider
wohl verneinen müſſen Wir ſehen nirgends eine Schwächung
der Mächte und Beſtrebungen die uns in die unſelige Agrar
politik hineingetrieben haben Allerdings neue landwirthſchaft
liche Zollerhöhungen ſind ſeit mehreren Jahren nicht gefordert
worden und würden von der Regierung auch nicht gebilligt
werden Aber damit iſt nichts geſagt als daß das Agrarier
thum gegenwärtig ſatt und zufrieden iſt Wollte man ihm
die Beute wieder entreißen ſo würde es nicht blos ebenſo wild
und angriffsluſtig wie ehedem werden ſondern es hätte auch
auf die Unterſtützung der Regierung zu rechnen Gerade weil
ſich die gegenwärtige Regierung von den früheren kraſſen Ueber
treibungen der Agrarpolitik fernhält bekommt ihr beharrender
Standpunkt eine gewiſſe Stütze Die Milderung in der Hand
habung des Schweineeinfuhrverbots hat das Prinzip der
jetzigen Wirthſchaftspolitik ganz unberührt gelaſſen Wir
Gegner der landwirthſchaftlichen Zölle haben allen Anlaß uns
in dieſer Hinſicht von Jlluſionen frei zu halten

Angenommen nun es beſtände wirklich und ernſtlich die
Abſicht durch entſprechende Konzeſſionen auch Konzeſſionen von
OeſterreichUngarn zu erhalten ſo iſt leider der Zuſammen
hang zwiſchen den wirthſchaftspolitiſchen und den reinen
Finanzfragen ein ſo enger geworden daß von dieſer Seite her
neue und große Hinderniſſe einer durchgreifenden Umwandlung
hervortreten Die wachſende Schuldenlaſt des Reichs und
Preußens und der Zuſchnitt unſerer Etats würden es unter
allen Umſtänden ſchwierig machen einen angemeſſenen Erſatz
für etwaige Einnahmeausfälle zu finden Eine weitſichtige
Politik würde über ſolche vorübergehende Hinderniſſe aller
zings hinwegkommen können Aber die herrſchende Finanz

politik iſt weder weitſichtig noch hat ſie ein Intereſſe daran
die Grundlagen des von ihr ſelber errichteten Gebäudes zu
erſchüttern Dem Reichsſchatzſekretär kommt wahrſcheinlich ein
Grauen an bei dem Gedanken daß er den durch die immer
neuen militäriſchen Forderungen immer ſchwieriger werdenden
Reichshaushaltsetat noch balanciren ſollte wenn ihm die Ein
nahmen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen beſchnitten werden
So lange an den leitenden Stellen die alten Tendenzen
mächtig ſind ſo lange wird jede Reform an dieſer Klippe der
Geldfrage ſcheitern Es iſt in OeſterreichUngarn nicht anders
was uns natürlich nicht tröſten ſondern in unſeren Befürch
tungen nur noch beſtärken kann

Trotz alledem wäre vielleicht ein befriedigender Abſchluß der
neuen deutſch öſterreichiſchungariſchen Zollverhandlungen zu er
warten wenn nicht die Meiſtbegünſtigungsklauſel die uns auch
mit den anderen europäiſchen Staaten verkettet die un
abweisbare Folge hätte daß Zollermäßigungen die wir dem
Donaureiche gewähren ohne weiteres auch den übrigen Staaten
zugute kommen Es iſt vorgeſchlagen worden gleichſam aus
der Noth eine Tugend zu machen und die europäiſchen Feſt
landsſtagaten da ſie handelspolitiſch doch einmal von einander
nicht loskommen können ſogleich zu einer Generalabrechnung
zu verſammeln und über eine Zollunion berathen zu laſſen
Ja wenn überall der freihändleriſche Geiſt lebendig wäre
dann ginge es wohl auf dieſem Wege aber die Vorausſetzung
fehlt vollkommen Gerade jetzt ſehen wir Frankreich bei der
Arbeit durch die Schaffung eines möglichſt hohen autonomen
Tarifs ſich zu iſoliren und die wirthſchaftspolitiſchen Stürme
die die Me KinleyBill ſchon entfeſſelt hat an ſeinem ſolcher
maßen geſchützten Hauſe vorbeigehen zu laſſen Ob die Fran
zoſen das Experiment aushalten iſt ſchließlich ihre Sache
Deutſchland aber könnte es gewiß nicht aushalten und wird
ſich auf dieſen Weg auch nicht begeben Was aber ſoll nun
geſchehen Wir können uns doch unmöglich in unſerem eigenen
Fett ſchmoren laſſen wir müſſen heraus aus dieſer unerträg
lichen Zwangslage und die Regierung muß den Muth finden
zu einer großen und befreienden Entſchließung Noch freilich
ſehen wir nicht den erſten Schritt zu dieſer Befreiung von den
eigenen Jrrthümern und denen der Vergangenheit

Deutſches Reich

Berlin 15 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
heute vormittag 11 Uhr 5 Min von dem Jagdausfluge nach
der Schorfhaide zurückkehrend auf Station Wildpark ein
Jhre Maj die Kaiſerin verließ den Sonderzug und begab ſich
nach Schloß Friedrichskron Der Kaiſer ſetzte die Reiſe nach
Plaue fort zur Theilnahme an der Vermählung des Commandeurs
des Regiments der Gardes du Corps Oberſt Frhrn v Biſſing
mit der Komteſſe Königsmarck Heute nachmittag 48 Uhr
wird der Kaiſer auf Station Wildpark zurückerwartet Morgen
gedenkt der Kaiſer auf einige Stunden nach Berlin zu kommen
Jn Potsdam fand heute nachmittag in Gegenwart der
Kaiſerin des Oberpräſidenten v Achenbach des Regierungs
präſidenten Grafen Hue de Grais und der Stadtbehörden die
feierliche Einweihung des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſtatt Daſſelbe
erhielt den Namen Auguſta Viktoria Krankenhaus Der
Großherzog und die Großherzogin von Baden werden
morgen abend zur Theilnahme an der feierlichen Einweihung des
Mauſoleums für weiland Kaiſer Friedrich von Karlsruhe nach
Berlin abreiſen Heute früh trafen zum Beſuch bei der
Kaiſerin Friedrich der Prinz und die Prinzeſſin
Chriſtian zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Auguſtenburg nebſt den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria
und Luiſe in Berlin ein und nahmen für die Dauer ihres
hieſigen Aufenthaltes im Palais der Kaiſerin Friedrich Wohnung
Heute nachmittag empfing die Kaiſerin Friedrich den Herzog
und die Herzogin von Connaught und deren Kinder und nahm
mit denſelben gemeinſam das Frühſtück ein Der Prinz und
die Prinzeſſin Heinrich treffen morgen nachmittag in
Potsdam ein und nehmen während der Dauer ihres Beſuches
im Neuen Palais Wohnung

O Berlin 15 Okt Von einer der italieniſchen Botſchaft
nahe ſtehenden Seite wird verſichert daß General
v Caprivi gleich nach ſeinem Zuſammentreffen
mit Crispi von dieſem nach Monza geleitet und
dort König Humbert vorgeſtellt werden würde
Jm Einklang damit ſteht die Meldung eines lombardiſchen
Blattes daß man im königl Schloſſe zu Monza bereits Vor
kehrungen zum Empfange des Reichskanzlers treffe welcher
dort als Gaſt des Königs die Nacht verbringen werde Von
anderer Seite wird dagegen behauptet der Empfang des
Reichskanzlers bei König Humbert werde im Quirinal oder
in Florenz im Palais Pitti ſtattfinden Ueber das Datum
ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen worden Anugeblich
d Herr v Caprivi ein Kaiſerliches Handſchreiben über

ringen

Der Kaiſer hat den Reichskanzler r Anordnungen
zu treffen welche zur Errichtung eines Kolonialraths
als ſelbſtändigen Beiraths für koloniale Angelegenheiten fun
giren ſoll erforderlich ſind Zum Vorſitzenden des Kolonial
raths iſt angeblich Fürſt Hohenlohe Langenburg zum
erſten Sekretär deſſelben Dr Fabri in Ausſicht genommen

Der Schleſ Ztg wird aus Berlin über den Stand der
dem Landtage zu machenden Vorlagen geſchrieben Es
wird beſtätigt daß dem Landtage vorerſt nur ein Theil der
Vorlagen zur Steuerreform zugehen wird und zwar der
Entwurf zum Erſatz der Klaſſen und klaſſifizirten Einkommen
ſteuer durch eine einheitliche Einkommenſteuer und wahr
ſcheinlich der Entwurf zur Umgeſtaltung der Gewerbeſteuer
Was die Landgemeinde Ordnung betrifft ſo wird die
formelle Redaktion des Entwurfes in Kürze beendigt werden
Ueber das Schulunterhaltungsgeſetz deſſen vorläufiger Entwurf
vor einiger Zeit fertiggeſtellt worden iſt ſind noch Ver

handlungen erforderlich gleichwohl hofft man auch dieſes
Geſetz dem Landtage alsbald nach Beginn der Seſſion zugehen
laſſen zu können

Jm Anſchluß daran laſſen wir nachſtehendes berliner
Telegramm der Köln Ztg folgen Hier hat ſich eiue
Gruppe Geſchäftstreibender zuſammengethan welche ſich mit
einer Bittſchrift an den Finanzminiſter zugunſten der
Selbſteinſchätzung bei der Einkommenſteuer wenden
will Andererſeits wird von ſeiten der Agrarier eine allem
Anſchein nach lebhafte Agitation gegen die Selbſt
einſchätzung vorbereitet welche gleichfalls ihren Ausdruck in
Bittſchriften finden ſoll

Der Reichsanzeiger meldet Anläßlich des neunzigſten
Geburtstags Moltke s befahl der Kaiſer daß tags zuvor
in den Unterrichtsanſtalten der regelmäßige Schul unterricht
ausfalle und eine entſprechende Schulfeier ſtattfinde

7 Berlin 15 Okt Als politiſches Kurioſum ſei hier die
Thatſache erwähnt daß die vatikaniſche Preſſe die am 1 Okt
von Bebel gehaltene Beerdigungsrede des Sozig
liſtengeſetzes als Reklameartikel für den Papſt und
deſſen politiſche Machtſtellung benutzt Jn derſelben war der
Papſt bekanntlich als der Schildträger der bürgerlichen
Reaktion bezeichnet worden Jn ſtark geſchraubter Um
ſchreibung wollen die Kurialorgane daraus folgern daß die
Regierung des Kurial der beſte Verbündete der Umſturzpartei
wäre Unter der bezeichnenden Spitzmarke Huldigung des
anarchiſtiſchen Sozialiſten Bebel vor der Macht ves Papſtes
läuft dieſe wunderliche Fruktifizirung durch die Spalten der
vatikaniſchen Preſſe

Berlin 15 Okt Berechtigtes Aufſehen erregt hier ein
aus Athen eingegangener Drahtbericht, demzufolge die
dortige Kgl Polizeipräfektur durch ein Reſkript bei Strafe
die Aushängung der deutſchen Fahne allen Privat
perſonen verboten habe Hoffentlich iſt die Meldung die
aus verſchiedenen Gründen ſehr un wahrſcheinlich klingt un
richtig Als Quelle wird der im Geruch der Offizioſität
ſtehende Spectateur Orient genannt welcher freilich in der
Lage iſt ſie an erſter Stelle auf ihre Richtigkeit hin zu
prüfen Das ſeltſame Verbot ſoll ſich auf alle National und
anderen Feſte beziehen Da nicht anzunehmen iſt daß auch
eingeborene Hellenen unſere Fahne hiſſen ſo würde ſich
daſſelbe nur auf unſere im Schatten der Akropolis lebenden
Landsleute beziehen Oder ſollte es ſich dabei um eine
moskowitiſche Kabale handeln Aufklärung dieſer räthſel
haften Nachricht iſt dringend zu wünſchen Wie uns im An
ſchluß daran aus Athen telegraphirt wird enthält Nr 298
des Spectateur Orient thatſächlich dieſe Meldung

Ie drapeau allemand La police a defendu arborer pen
42 les tétes nationales ou autres le ärapeau allemand avec

aigle
Die deutſche Fahne Die Polizei verbot das Aushängen

der deutſchen Fahne mit dem Adler während der
nationalen oder anderer Feſte

Dies klingt als ob gerade der Adler die griechiſchen
Polizeiaugen beleidige D

77 Berlin 15 Okt Wie an ſonſt wohlinformirten Stellen
hier verlautet hat man in London und in Konſtantinopel das
ſchon früher ventilirte Projekt einer europäiſchen
Konferenz keineswegs ganz aufgegeben Lord Salisbury
ſoll vielmehr dem Drängen Ruſtem Paſchas Rechnung tragen
und geneigt ſein erforderlichen Falles einen bezüglichen ver
traulichen Meinungsaustauſch der Mächte anzuregen Gleich
zeitig ſoll er dem ottomaniſchen Botſchafter darüber daß
England eine Beſetzung von Tripolis Ldurch Jtalien nicht
dere werde die beruhigendſten Verſicherungen abgegeben

aben

Es wird auch der Nat Ztg beſtätigt daß zum Ober
präſidenten von Sachſen der bisherige Regierungs
präſident von Trier v Pommer Eſche beſtimmt
iſt Nach Abſolvirung des Vorbereitungsdienſtes wurde er
Landrath des Kreiſes Mörs den er 1867 bis 1870 auch im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertrgt wo er zur frei
konſervativen Partei gehörte Nach dem Kriege wurde er
vortragender Rath im Reichskanzleramt bis er 1879 zum
Unterſtaatsſekretär der Abtheilung für Jnneres Kultus und
Unterricht im Miniſterium zu Straßburg ernannt wurde
Später wurde er Regierungspräſident in Stralſund und zuletzt
1888 in Trier Herr v Pommer Eſche deſſen Vater Ober
präſident der Rheinprovinz war gehört einer jener freigeſinnten
preußiſchen Beamten Familien an welche lange Zeit der
preußiſchen Verwaltung deren eigenthümlichen Charakter auf
prägten

Die Kriegserklärung welche Herr Bebel auf dem Sozia
liſtentag in Halle gegen die Ultramontanen anusſprach
hat ſo ſchreibt die L Korreſp bei den letzteren offenbar
tiefen Eindruck gemacht Sie glauben ja innerlich ſelbſt nicht an
ihre Behauptung daß die katholiſche Religion mehr als andere
eine Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie gewähre Die
Germania bemerkt zu der Drohung Die ſozialdemokratiſchen

Agitatoren werden alſo in den Wahlkreiſen des Centrums nicht
lange auf ſich warten laſſen Sie werden vorausſichtlich anfangs
vorzugsweiſe in den weniger ſicheren Kreiſen in den größeren
Städten und in den Jnduſtriecentren auftauchen Und da ſie
nach Bebel das Geſchäft des Untergrabens gründlich gelernt
haben ſo werden ſie wohl zunächſt die rothe Fahne hübſch in der
Taſche behalten erſt ſondiren und rekognosciren den harmloſen
biedern Arbeitervertreter ſpielen bis ſie ihre Zeit für gekommen
erachten um Farbe zu bekennen Man rüſte ſich alſo und
untergrabe den Herren die Baſis gleich durch direkte Fragen

nach Wer und Wohin Die Ultramontanen werden jetzt die
Früchte der Saat ernten die ſie ſelbſt ausgeſtreut haben Jhre



e

f geſchürt und alle Autorität untergraben wie diez abemnetteten Die ultramontanen verhetzten Arbeiter
in haben in den duſtriegegenden ebenſo ſchlimm
o

ſind die Dauer ganz unrettbar der Sozialdemokratie
verfallen

Wie es unbeſtritten die Hirſch Duncker ſchen Gewerk
vereine waren die in unabläſſigem Kampfe die freien

ilfskaſſen in Deutſchland zuerſt geſchaffen haben und für
geſetzliche Sicherung eingetreten ſind ſo rüſten dieſelben ſich

auch je zur ſchleunigen und energiſchen Abwehr gegen die
ſchwere Bedrohung dieſer Kaſſen durch die Krankenverſicherungs
Novelle Gemäß Beſchluß des Centralrathsbureaus welcher
ſchon am 10 Okt gefaßt wurde findet zu dieſem Zwecke Sonntag
den 19 vormittags 9 Uhr in Keller s Feſtſälen Köpnicker
ſtraße 96 eine Verſammlung ſämmtlicher Gewerk
vereins Hilfskaſſen ſtatt für welche der Verbandsanwalt
Dr S Hirſch das Referat übernommen hat Auch andere ſach
verſtändige Abgeordnete ſind eingeladen

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben
in einem gemeinſamen Erlaß an die Regierungspräſidenten
und Provinzialdirektoren eine für Sortimentsbuch händler
wichtige Verfügung erlaſſen Nach derſelben erſcheint es zur
Sicherung des Fortbeſtandes des deutſchen Sortimentsbuch
handels geboten daß die für die Bibliotheken der Re
erzeigz u ſ w erforderlichen buchhändleriſchen
erke ſoweit dies nicht ſchon bisher geſchehen iſt von den in

den Regierungshauptſtädten u ſ w beſtehendenSortimentsbuchhandlungen entnommen werden Die
hen e wen u ſ w ſind mit entfprechender Anweiſung

verſehen worden Nur hre und koſtbare wiſſenſchaſtliche
Werke ſind von dieſer Vorſchrift ausgenommen Dabei ſoll der
bisher bei Bücherbeſtellungen gewährte Rabatt auch ferner
i in Anſpruch genommen und insbeſondere auf den An

ag des Börſenvereins deutſcher Buchhändler wegen Verzicht
leiſtung auf den bei Bücherbeſtellungen früher gewährten Ra
batt und Annahme eines Diskonts von höchſtens 5 Proz nicht
eingegangen werden

O Berlin 15 Okt Kardinal Fürſt Hohenlohe befindet
ſich jetzt in Mailand weilend auf dem Wege nach Deutſchland
wo er einige Wochen verbringen wird Bekanntlich war ſein
Name mit der ſtraßburger Sedisvakanz in Verbindung
gebracht worden

Wie aus Jntereſſenkreiſen verlautet würden falls die Staats
regierung nicht den Bau des Rhein Weſer Elbe Kanals
in die Hand nähme die betheiligten Handels Jnduſtrie Land

n und Schiffahrtskreiſe den Kanal auf eigene Koſten
erbauen

Von induſtrieller Seite wird darauf aufmerkſam gemacht
daß gegenwärtig amerikaniſche Agenten Deutſchland be
reiſen welche Erkundigungen über die Löhne der Arbeiter die
Preiſe der Rohſtoffe c einziehen um diejenigen Schutzmaßregeln
u ermitteln welche die amerikaniſche Regierung zu ergreifenätte um in ihrem Lande neu zu begründende nd aſtriegweſge

wettbewerbsfähig zu machen Den deutſchen Großgewerbe
treibenden wird daher in der Folge bei ihren Beziehungen zu
amerikaniſchen Händlern Agenten überhaupt binſichtlich ihrer
Aeußerungen über die eigenen wirthſchaftlichen Verhältniſſe große
Vorſicht empfohlen

Vreslau 15 Okt Der Schleſiſchen Zta zufolge iſt
mittels i re vom 14 d M die Erlaubniß zur
Einfuhr lebender Schweine aus Bielitz Biala und
Steinbruch auch auf die Städte Breslau Koſten und
Hirſchberg ausgedehnt worden

Poſen 15 Okt Jn der heutigen Sitzung der Stadt
verordneten verlas der Vorſitzende vor Eintritt in die Tages
ordnung ein Schreiben des Oberbürgermeiſters Mülkler
d d Berlin 12 d an den hieſigen Magiſtrat worin derſelbe
mittheilt daß er nachdem ihn der Bundesrath zum Juſtitiar der
Reichsbank in Vorſchlag gebracht habe bereit ſein würde ſein
Amt als Oberbürgermeiſter niederzulegen wenn er nicht imJntereſſe der Stadt Poſen den lebhaften Wunſch hegte an den

egen Ende des Monats ſtattfindenden Berathungen der Jmmediat
ommiſſion für Maßregeln gegen die Ueberſchwemmungen theil
unehmen Ferner verlas der Vorſitzende das Antwortſchreiben
s Magiſtrats in welchem dieſer das Anerbieten des Oberbürger

meiſters dankend annimmt
Würzburg 15 Okt Die Reichstags Erſatz wahl für

den verſtorbenen Abgeordneten D Stöhr Centrum im 6 Wahl
kreis Unterfranken iſt auf den 6 November anberaumt

Dresden 15 Okt Der König begiebt ſich Anfang der
nächſten Woche auf Einladung des Kaiſers nach Berlin um an
den kaiſerlichen Jagden theilzunehmen und auf beſonderen
Wunſch des Kaiſers ſich an der Feier des 90 Geburtstages des
Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke zu betheiligen

Berlin 15 Okt Das Uebungsgeſchwader beſtehend
aus S M Panzerſchiffen Kaiſer Friedrich Karl
Preußen und S M Aviſo Pfeil Geſchwaderchef ContreLidmiral Schröder iſt geſtern in Southampton eingetroffen

und beabſichtigt am 19 d nach Gibraltar in See zu gehen
S J

Ausland
OeſterreichUngarn Nach dem im ungariſchen Unterhauſe

r eingebrachten Geſetzentwurf über die Kranken
nterſtützungskaſſen wird für einen Zeitraum von 20 Wochen

unentgeltlich ärztliche Behandlung gewährt ingleichen die er
forderliche Arznei und eine bagre Unterſtützung auf die Dauer
von höchſtens 20 Wochen der Erwerbsunfähigkeit ferner Unter

itzung im Wochenbette und ein Beitrag zu den Beerdigungs
oſten Dagegen fällt die Jnvaliditäts Wittwen und Waiſen
Verſorgung nicht in den Wirkungskreis der Kranken Unter
ützungskaſſen Bei abſichtlich hervorgerufenen und bei durch
runkenheit und Ausſchweifung verſchuldeten Krankheiten wird

von der Kaſſe keine Unterſtützung geleiſtet Bis zum Erlaß
eines Spezialgeſetzes über Unterſtützung bei Unglücksfällen

det das jetzige Geſetz auch auf letztere Anwendung Die
Beiträge zur Kaſſe haben die Arbeitgeber zu leiſten und zwar

ein Drittel derſelben aus eigenen Mitteln die anderen zwei
Drittel kann der Arbeitgeber in den Lohn einrechnen Der
Geſetzentwurf ſtellt gleichzeitig Strafen für Zuwiderhandlungen
7 das Geſetz und gegen eine Umgehung deſſelben feſt

erner legte der Handelsminiſter Baroß einen Geſetzentwurf
e die Verſtaatlichung der ungariſchen Nord Oſt

ahn vor

Frankreich Zu der Reſolution der Budget
kommiſſion bemerkt das Journal des Debats, das
Budget pro 1891 weiſe bereits mehr als 60 Millionen
Erſparungen auf weitere Erſparungen können nur fiktiv fein
Die République frangaiſe nennt die Reſolution eine pla
toniſche Demonſtration die Kammer würde es vorziehen die
pharmazeutiſchen Produkte zu beſteuern als durch Erſparungen
den einen oder anderen der öffentlichen Dienſtzweige zu
desorganiſiren Andere Blätter meinen die Schlappe des
Finanzminiſters Rouvier würde weitere Konſequenzen haben

Die Zeitung La Preſſe meldet die iriſchen Deputirten
O Brien und Dillon ſeien vorgeſtern in Paris ein

r Dieſelben reiſten nach Cherbourg weiter von wo
ſie ſich nach Amerika begeben

Kriegsminiſter Freycinet verbot in einem Heer
bef ehl den Soldaten und Offizieren aller Grade den Beſuch
von Kaffeehäuſern und Wirthſchaften die von Aus
län dern gehalten oder beſucht werden die Aufnahme aus
ländiſcher Dienſtboten in ihr Haus und den Zulaß von
Nichtmilitärs in die Nähe militäriſcher Anſtalten aller Art

Belgien Jm ganzen Lande beſonders in Brüſſel und
ſeinen Vorſtädten ſowie in den induſtriellen Centren kan
didiren Sozialiſten für die am Sonntag ſtattfindenden Wahlen Niemals war die Arbeiterbewegung

in Belgien ſo in Blüthe wie gegenwärtig Trotz des un
günſtigen Wahlſyſtems rechnen die Sozialiſten auf einen großen
Erfolg Jn Brüſſel zählen ſie auf 20 Kommunalrathsſitze
Im Hennegau betheiligen ſich die Sozialiſten in 14 wichtigen
Gemeinden am Wahlkampf Jn mehreren Bezirken ſtehen die
ſozialiſtiſchen Kandidaten Direktoren und Adminiſtratoren der
Kohlengruben gegenüber Das Feldgeſchrei iſt das allgemeine
Stimmrecht

Jtalien Aus zuverläſſigſter Quelle werden Details über die
Urſache des Scheiterns der engliſch italieniſchen
Verhandlungen bekannt Italien beanſprucht für ſich die
Flußlinie des Atbara bis zum Nil während England
ihm nur die Flußlinie des Baraka zugeſtehen wollte
Jn die Beſetzung Kaſſalas willigte England ſchließlich
gegen das Verſprechen der Unterſtützung einer eventuellen
engliſch egyptiſchen Aktion im Sudan durch abeſſyniſche
italieniſchen Offizieren unterſtehende Soldtruppen So
weit waren die Verhandlungen gediehen als Baring
jene Forderung erhob daß Jtalien nach Beendigung des
erwähnten Feldzuges Kaſſala wieder an Egypten zurück
ſtelle Angeſichts dieſes unbegreiflichen Begehrens trat Jtalien
von den Verhandlungen mit der Erklärung zurück daß es ſich
volle Aktionsfreiheit vorbehalte Die italieniſchen Blätter
verſichern das Scheitern der Verhandlung ſei auf die Vor
ſtellungen Frankreichs beim Foreign Office zurückzuführen Die
Regierung glaubt gleichwohl ſchließlich eine Verſtändigung zu
erzielen jedenfalls fällt es ihr nicht bei Slhegs wegen mit
England zu zerfallen die bezüglichen franzöſiſchen Hoffnungen
erweiſen ſich als eitel

Hollaud Im holländiſchen Publikum cirkuliren die wider
r len Gerüchte über den 2 undheitszuſtand des

önigs Der Zutritt zum Schloß Loo iſt nur ganz
wenigen Auserwählten geſtattet nicht einmal die Miniſter
dürfen ohne vorgängige Verſtändigung mit den behandelnden
Aerzten fich den Gemächern des hohen Patienten nähern
Thatſache iſt daß Dr Vlaanderen der leitende Arzt jetzt täg
lich mehrere male zu Konſultationen im Loo erſcheint und
daß man daraus auf einen zunehmenden Ernſt der Situation
ſchließt

Rußland Die Kaiſerliche Familie iſt Dienstag
nachmittag in Gatſchina eingetroffen Wie die Moskowskija
Wiedomoſti melden hätten die in Etſchmiadſin verſammelten
Armenier dem Kaiſer Alexander ein Ergebenheits
telegramm namens des geſammten armeniſchen
Volkes geſchickt Anläßlich der Ceremonie der Chriſam
bereitung wurden in Etſchmiadſin auch mehrere Biſchöfe für
TürkiſchArmenien geweiht

Türkei Aus Pera ſchreibt man uns Ein Jrade des
Padiſchah befiehlt dem Seraskierat ſchleunigſt in Tripolis
für die Vermehrung der Küſtenbefeſtigung Sorge zu
tragen Eine Kommiſſion von Sachverſtändigen iſt bereits
dabei die betreffenden Pläne auszuarbeiten Inzwiſchen iſt der
Kriegsminiſter mit dem hieſigen Vertreter Krupps wegen
Lieferung von dem dazu erforderlichen Geſchützmaterial in
Unterhandlung getreten Die franzöſiſchen Einflüſterungen
betreffs eines von Jtalien angeblich geplanten Handſtreiches
haben alſo im Serail ihre Wirkung geübt Räthſelhaft bleibt
nur wo und wie die Pforte die zu dieſen Rüſtungen erforder
lichen Summen aufbringen will

Die in verſchiedenen auswärtigen Blättern verbreitete Nach
richt über armeniſche Exceſſe in Syrien ſind nach den
der Pforte vorliegenden Jnformationen ſtark übertrieben
Nach dieſen Mittheilungen iſt in Zeitan ein Gendarm ge

worden ſonſt iſt die Ruhe in keinerlei Weiſe geſtört
worden

Numänien Aus Krajowa vom 15 d meldet man Zu
Ehren des Königs und des Prinzen Thronfolgers veranſtalteten
die hieſigen Kaufleute geſtern eine Kundgebung Der König
und der PrinzThronfolger wurden mit lebhaften Zurufen begrüßt
Ein Mitglied des Handelsſtandes hielt eine huldigende Anſprache
Abends war Feſtvorſtellung im Theater Beim Erſcheinen des
Königs wurde die Nationalhymne intonirt welche das Publikum

rn anhörte Heute nachmittag kehrt der König nach Bukareſt
zurück

Der ſozialdemokratiſche Kongrefßz

VII Halle 15 Okt
Die Nachmittagsſitzung welche um 24 Uhr eröffnet wird

leitet Abg Dietz Das Mandat des Delegirten Lichtenberg
Krefeld wird auf Antrag der Mandatsprüfungskommiſſion nach
träglich für ungiltig erklärt

Es folgt die Fortſetzung der General Diskuſſion über
den Organiſationsentwurf Das Wort erhält zunächſt
Genoſſe Gottſchalk Hamburg Die Hamburger ſtehen un
bedingt auf dem Standpunkte daß nur die welche die Partei
dauernd materiell unterſtützen Parteigenoſſen ſind gleichgiltig
iſt es aber ob für verſchiedene Landestheile vielleicht verſchieden
hohe Beiträge feſtgeſetzt werden Mit der Beſchränkung auf
3 Delegirte ſind wir vollkommen einverſtanden wollte man auf
5000 Genoſſen einen Delegirten rechnen Genoſſen dann ſchickte
Berlin nicht weniger als 34 Delegirte Jch meine es wäre viel
beſſer es kämen aus Oſtpreußen und ähnlichen Gegenden mehr

wie die dann dorthin zurückkehren und Aufklärung ver
reiten
Gen Theiß Die abfällige Kritik in den Zeitungen halte ich

für überflüſſig manche meiner Bedenken ſind durch die vom Abg
Auer gegebenen Aufklärungen zerſtreut dennoch habe ich noch
mancherlei Bedenken gegen den Entwurf Die Organiſation ſtelle
ich mir ſo vor daß dieſelbe eine Körperſchaft von 15 20 Perſonen
repräſentirt deren einer Theil die Geſchäfte führt während der
andere Theil die Kontrolle übernimmt Eine allgemeine Or
ganiſation über das ganze Reich empfiehlt ſich nicht ich halte es
für beſſer daß jeder Wahlkreis ſeine Angelegenheiten regelt und
ſich organiſirt und einen Vertrauensmann an ſeine Spiße ſtellt
Dieſem Vertrauensmann den die Regierung ſicher nicht als
Verbindung anſehen wird kann der Wahlkreis Gelder uſw

übergeben und ich glaube auf dieſe Weiſe entgehen wir allen
Schwierigkeiten Als Name unſerer Partei iſt vorgeſchlagen

Sozialdemokratiſche Arbeiterpartei Jch glaube
aber unſre Beſtrebungen gelten nicht nur den Arbeitern ſie

r der ganzen Welt und deshalb halte ich den Namen
Sozialdemokratiſche Partei für ausreichendAuf Antrag Auer wird nunmehr die von Bebel aufgeſtellte

Kandidatenliſte für die Kommiſſion zur Spezialberathung des
Organiſations Entwurfs mit großer Majorität angenommen
Der Kommiſſion gehören demnach an Auer Bebel BehrendFrankfurt a/O Kerk rame Hannober DaßbachHangau Frau

hrer Emmel Frankfurt a Häuſer Mannheim Herbert
Stettin Keßler Köthen K b re e Lorenz Königs
berg Lüttgens Hamburg Mahlke Flensburg Riemann
Chemnitz Scherm Nürnberg Schoenfeld Dresden G Schulz
Berlin Segitz Fürth Slomke Bielefeld Stern Cannſtadt
Theiß Hamburg Vollmar München Wernau BVerlin
Kant Roſtock

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag auf Schluß der General
diskuſſion wird angenommen und Ref Auer erhält das
Schlußwort

Parteigenoſſen Es iſt heute der Wunſch geäußert es möchten
ſich alle Redner einer größern Objektivität befleißigen Auch ich
ſchließe mich dieſem Wunſche von ganzem Herzen an Aber wie
die Dinge nun einmal gekommen ſind und nachdem ſeit Monaten
die Verfaſſer des Entwurfs in der rückſichtsloſeſten Weiſe an
gegriffen worden ſind dürfen Sie es einem der berufen war über
den Gegenſtand zu referiren nicht verargen wenn er ſich ver
theidigt Jch ſtehe auf dem Voden die beſte Vertheidigung iſt
der Hieb und in dieſem Sinne habe ich gehandelt Unſere Preſſe
hat Leiſtungen gebracht die weit über das hinausgehen was
unter Parteigenoſſen zuläſſig ſein ſollte Und wenn uns nun wie
es heute geſchehen iſt geſagt wird Warum habt ihr keine Motive
jebracht ſo fragen wir Warum haben die Genoſſen ehe ſieſolche Beſchuldigungen hinausſchleuderten es nicht der Mühe

werth gefunden ſich einmal an dieſen oder jenen aus der Fraktion
zu wenden und zu ſagen das fällt uns auf wie ſeid ihr
denn dazu gekommen Dann hätten wir geankwortet dann
hätten die Genoſſen es gewußt und vielleicht wäre das Ur
theil in vielen Fällen nicht ſo ſchroff ausgefallen
Jch für meine Perſon wiederhole nochmals Jch werde objektiv
ſein wenn ich objektiv behandelt werde aber ich kann unter Um
ſtänden ebenſo ſaugrob werden als ich ſaugrob behandelt werde
Heiterkeit Genoſſe Keßler warf die Fage auf wie wir dazu

gekommen ſeien trotz der vielen Erfahrungen wieder einen Ent
wurf herzuſtellen der dieſelben Gefahren in ſich birgt Des
wegen weil dieſe Verhandlungen vorausgehen mußten ehe die
Partei die eine große Maſſe junger Elemente unter ſich hat die
das nicht durchgemacht haben ſich überzeugen konnte daß dies
oder jenes was in einzelnen Köpfen ſpukt nicht möglich iſt
Hätten wir Jhnen gleich von vorn herein einen ſolchen Entwurf
vorgelegt wie ihn Gen Keßler im Kopfe hat was hätte man
uns da alles entgegengeſchleudert Es iſt weiter ſo viel vom
Central Organ geſprochen worden m H auch hier ſeien Sie
ruhig Sie werden doch zu dem kommen was wir Jhnen vor
ſchlagen Es iſt der Zwang der Thatſachen der uns dazu ge
ſührt hat davon abzuſtehen ein altes Central Organ wie wir
es früher hatten zu ſchaffen oder aber Sie müſſen ſich heute
ſchon darüber klar werden daß ein großer Theil unſerer Partei
einnahmen dazu verwendet werden müßte um das Defizit dieſes
Central Organs zu decken Jn Bezug auf die Konkurrenz ſeien
Sie ganz ruhig Hamburg iſt doch zweifellos der kräftigſte
Parteiort den wir aufzuweiſen haben und doch hatte auch Ham
burg ſ Z einen fortgeſetzten Rückgang des Abonnements auf
das Central Organ aufzuweiſen Und ſo iſt s überall Wollen
Sie ein neues Central Organ das etwas Größeres und Beſſeres
iſt als unſere Wochenblätter dann müſſen wir auch etwas hinein
ſtecken und das würde uns ſolche Summen koſten daß Sie im
nächſten Jahre wenn wir Jhnen die Rechnung vorlegen ſagen
würden Um Gottes willen bringt das Central Organ wieder
beiſeite Seien Sie überzengt die Lokalpreſſe würde die große
Zahl der Abonnenten haben und nur hier und da würde einer
das fremde Blatt leſen das Sie Central Organ nennen

Was die Kontrolle über die Preſſe betrifft ſo kann ſich doch
wirklich die Fraktion nicht hinſetzen und eine Cenſur einrichten
das iſt ja ſchon mit Rückſicht auf die Zahl unſerer Zeitungen
unmöglich Es muß aber doch ein Centralorgan da ſein

Schließlich gebe ich noch der Hoffnung Ausdruck daß es der
Kommiſſion und auch ich gehöre ihr ja an gelingen wird
einen Entwurf auszuarbeiten der Jhnen ſo ſchön vorkommt daß
Sie um bald nach Hauſe zu kommen ſagen Wir nehmen ihn
en bloc an

Punkt 5 Wahlen wird bis zur Beſchlußfaſſung über den
Organiſations Entwurf zurückgelegt

Zu Punkt 6 Das Programm der Partei erhält das Wort
Abg Liebknecht Jch habe heute nicht eine Programmrede

zu halten ſondern eine Rede über unſer Programm ob daſſelbe
einer Abänderung bedürftig iſt und nach welcher Richtung hin
Das Programm das wir jetzt haben datirt aus dem Jahre 1875
und es iſt ein Kompromißprogramm es war ein Kompromiß
zwiſchen dem der ſog Eiſenacher Partei die auf dem Boden der
internationalen Arbeiter Aſſociation n und dem des Allgem
Deutſchen Arbeitervereins Dem letzteren zuliebe wurde der
Laſſalleaniſche Vorſchlag von Produktiv Aſſociationen aufge
nommen und dafür erklärten die Laſſalleaner ſich einverſtanden
mit den demokratiſchen Forderungen des internationalen Pro
gramms die von unſrer Seite vorgeſchlagen worden waren Jch
ſelbſt hatte damals die Ehre die Programmrede zu halten und
ich habe damals ſchon den Charakter dieſes Gothaer Programms
dahin entwickelt daß daſſelbe nach keiner Seite hin als ein voll
kommenes z nehmen ſei daß es aber ein Produkt der Noth
wendigkeit ſei Und kaum war damals das Programm für uus
Geſetz geworden ſo wurden ſchon vor dem Soz Geſetz ver
ſchiedentlich Anträge geſtellt eine Programm Reviſion vorzu
nehmen man wollte insbeſondere die Reſte des alten Laſſalle
aniſchen Programms von den Produktivgenoſſenſchaften beſeitigen

daneben handelte es ſich noch um andere Fragen z B daß
die Religion als zu betrachten ſei uſw

Es war auch ſchon der Beſchluß gefaßt worden eine Reviſion
vorzunehmen da kam das Sozialiſtengeſetz und unſere Partei
wurde von dem Boden der Theorie und der wiſſenſchaftlichen
Entwicklung auf den Boden des Kampfes gedrängt 12 lange
Jahre haben wir zu kämpfen gehabt da iſt wohl hin und wieder
der Ruf nach Reviſion des Programms aufgetaucht aber er er
ſcholl ſtets nur aus dem Munde ſolcher die keine Gelegenheit
hatten an dem eigentlichen Kampfe auf Leben und Tod teilzu
nehmen Unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes haben wir
verſchiedene Male wenn die Wünſche auf Aenderung auftauchten
aufgefordert die Partei möge in eine Diskuſſion über das Pro
gramm eintreten aber dieſer Aufforderung iſt niemals entſprochen
worden Es kam wohl hin und wieder mal ein Brief der ſich
auf die Religion oder auf die Frauenfrage warf aber eine ein
ehendere Diskuſſion fand niemals ſtatt Als wir nun nach
angem Ringen ſo weit waren daß wir auch unter der Herrſchaft

des Sozialiſtengeſetzes wußten daß wir die Sieger wären
auf dem St Gallener Kongreß da kam auch die Pro
grammfrage wieder vor und es wurde eine Kommiſſion
niedergeſetzt die den Entwurf eines revidirten Programmes vor
legen ſollte Dieſelbe beſtand aus Gen Auer Bebel und mir
Wir haben unſere Miſſion nicht erfüllt wir hatten dazu keine
Zeit darin müſſen wir uns ſchuldig bekennen aber mit uns
die ganze Partei die ſich in dem Londoner Sozialdemokrat ſo
gut wie gar nicht damit beſchäftigt hatte und zwar aus guten
Gründen denn gerade nach dem Wydener Kongreß beſtand in
Deutſchland eine politiſche Kriſis die ſchließlich mit dem Sturze
des Fürſten Bismarck geendet hat Unſere e hatten ſich
überzeugt daß das Sozialiſten Geſetz ſeine Wirkung verfehlt hatte
ſie ſahen ein entweder ſie müßten es fallen laſſen und das wollte
Bismarck nicht oder ſie müßten es verſchärfen und damals
tauchte ja auch jener berüchtigte Expatriirungsvorſchlag auf Da
nahm der Kampf zwiſchen uns und der Polizei und dem Syſtem
Bismarck eine verdoppelte Kraft an Wir haben zu ringen gehabt
nach jeder gewonnenen Schlacht aber wurden wir wieder in neue
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zuckerverkehr Jm Auguſt und September wurdenim deuen Zollgebiet 52,501 Ctr gegen 76,428 Ctr im

gleichen Zeitraum 1889 Rüben verarbettet Die Ausfuhr
von an ſtellt ſich im Auguſt und September auf 249,526Ctr Rohzucker und raffinirten Zucker unter 98 Proz
Polariſation gegen 231,945 D Ctr r 1889 und196,326 Ctr Zucker anderer et gegen 74,018 Ctr in der
gleichen Zeit 1889

Zahlungseinſtellung Nach der Frkf Zig ſtellte die Wollfirma
Marzillier u Co in Tourcoing ihre Zahlungen ein

ZahlungsEinſtellungen
n e v u u SAmts S z SNamen Wohnort S S S

Th Bock W uh d FaS Sicmm a Elberfeld 10 10 22 11 11 12
to Rannacher Eiſen u ohenſteinwaarenhslg Hohenſtein Ernſtthal 11 10 10 11 30 10 29 11

lz Goldarbeiter Neuſtadt O/S Neuſtadt O/S 10 15 12 11 29 12S So Fleiſchermſtr Quedlinburg Quedlinburg 20 11 25 19 11
i Dereee Kfm Freckenhorſt Warendorf 11 10 25 11 6 11 12A O K H Reichsfreiher

v i ngdergKandenſtädt Oberlangen

Nachl ſtadt Kronach 10 15 11 31 10 12r Materialwhdlr Magdeburg Magdeburg 20 15 11 6 11 12
K R Th Schattenberg Kfm Meißen Meißen 10 10 11 10 11 11 12
e oth e we Zur

oths Wwech J v Velburg Parsberg 10 30 10 10 11 10 11
gr Schlotter Schuhfabr irmaſens Pirmaſens 10 10 11 27 10 24 11

nton Przyniczynseki Kfm Sobotka Pleſchen 10 119 11 21 11 127 11

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Zta
Berlin 15 Oktober nachmittags

Fonds Vörſe
49 Reichsanleihe 105,50 Dresdener Bank 157,003 do 66,75 Berliner Handelsgeſeliſch 164 75

Prenß Kor Anl 105,30 Laurahütte 144,75Dortm Union St Prior 87,2598,60ahdie Ctr Hpfdor 5 Bochumer Gußſtahlwerke 159,75

3 do do Harpener Bergwerk 206 0049 Meininger Hypthkbr 101,50 e Kreditaklien 169,00
Riebeckſche Montanwerke 178,00 Franzoſ en 109,90
Cröllwitzer Papierfabrik 151,50 S 66,25Lübeck Büchener Eiſ A 165,90 a 88,69Mainz Ludwigshafener 116,90 Rat o Südwe tbahn 85,50

Marienburg Mlawkaer 65,00 490 hart a e 95,10
Gotthardbahn 159,50 490 Ungariſche 89,10Oſtpreußiſche Südbahn 98 40 49 Ruſſ 1880er Alelhe 96,90

Diskonto Kommandit 219,90 40/0 do 1889er Konſols 97,60
Darmſtädter Bank 158,10 III Orient Anleihe 80,90
Deutſche Bank 165,00 Ruſſiſche Noten 250,75

Tendenz matt
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Börſe
Weizen Sept Okt 190,25 April Mai 189,75 ſchwach
Noggen Sept Okt 177 50 April Mai 161 50 befeſtigt
afer Sept Okt 143,75 April Mai 137,50 matt
tüböl Sept Okt 65,00 April Mai 57,10 mattSpiritus 70er Waare loco 44,80 Sept Okt 44,70 Nov Dez

39,00 50er Waare loco 64,50 Spt Okt 58 7ö abgeſchwächt

Von der Fondsbörſe Die matten Notirungen der aus
ländiſchen Abendbörſen die zunehmende Knappheit der Geld
verhältniſſe und der dadurch verurſachte Rückgang der neuen
deutſchen und preußiſchen Anleihen die etwa Proz unter den
Emiſſionskurs angeboten wurden riefen im heutigen Verkehr
eine ſtarke Verſtimmung hervor Die Tendenz war durchweg
matt zeitweiſe durfte ſie ſogar als flau bezeichnet werden Auf
allen Gebieten war ein ſtarkes Angebot wahrnehmbar welches
mitunter recht dringlich auftrat und die Kurſe beträchtlich herab
drücken mußte weil es einerſeits an Aufnahmeluſt völlig mangelte
und andererſeits die Contremine eine rege Thätigkeit ent
faltete Der Hauptſturm galt den Bankaktien die ſprungweiſe
im Kurſe zurückgingen Man vermuthet daß die Portefeuilles
der größeren Jnſtitute mit in und ausländiſchen Staatsanleihen
überladen ſind und an denſelben wahrſcheinlich Verluſte erleiden
werden Diskonto Kommandit Berliner Handelsgeſellſchaft und
Dresdener Bank welche neben den Oeſterreichiſchen Kreditaktien
die meiſte Beachtung fanden gaben in der erſten Börſenſtunde
ca 2 Proz nach bei belebtem Verkehr Die Montanpapiere ſtanden
unter dem Drucke der Meldungen betr Auflöſung des Weſtdeutſchen
Feinblechverbandes ſie folgten der allgemeinen rückläufigen
Strömung kamen aber nur zu mäßigen Umſätzen Laurahütte
Bochumer Gußſtahlwerk und Harpener fanden auf dieſem Gebiete
die meiſte Beachtung Die anderen ſpekulativen Jnduſtriepapiere
waren rückgängig bei ruhigem Geſchäft nur für Türkiſche
Tabaksaktien beſtand reges Angebot Die heimiſchen Eiſenbahnen
ſtellten ſich bei ruhigem Verkehr weſentlich billiger Das Gleiche
gilt von den ſchweizeriſchen und italieniſchen Eiſenbahnen Die
Oeſterreichiſchen Transportwerthe hatten dagegen ſchwunghaften
Handel aufzuweiſen namentlich gilt dies von Franzoſen und
Lombarden die beträchtlich gedrückt wurden bezüglich Dux
Bodenbacher und Buſchtiehrader gilt daſſelbe in mäßigerem Maße
Sehr matte Haltung bekundeten Warſchau Wiener und Ruſſiſche
Südweſtbahn von denen erſtere bedeutende Umſätze erfuhren Die
Ruſſiſchen Noten ſowie Orient Axleihen waren gleichfalls ſtark
rückgängig weil die Ausführung des Projektes der ruſſiſchen
Valutaregulirung vermehrten Zweifeln begegnet Die übrigen
ausländiſchen Rentenpapiere von denen Jtaliener am meiſten
zur Geltung kamen waren auch durchweg billiger erhältlich

Von der Getreidebörſe Dem Getreidemarkte fehlte
auch heute jegliche Anregung ſeitens der auswärtigen Getreide
plätze das Geſchäft nahm dieſerhalb wieder einen ſehr ruhigen
Verlauf Die Tendenz konnte im allgemeinen als ſchwach gelten
weil ſich noch immer Deckungsbedürfniß für laufenden Monat
zeigt und die ſtattfindenden Kündigungen fortgeſetzt glatte
Aufnahme finden Weizen ſtellte ſich dieſerhalb für Oktober
auf den geſtrigen Stand während die ſpäteren Sichten rück
läufige Richtung einſchlugen Roggen lag anfangs wegen des
Rückganges des Rubelkurſes matt erfuhr nachher aber eine
mäßige Befeſtigung die jedoch nur wenig Nachhaltigkeit verrieth
Hafer wurde für Herbſt weſentlich billiger erlaſſen Auch Rüböl
lag ſchwach insbeſondere die nahen Sichten die merklich zurück
gegangen ſind Spiritus verharrte zunächſt in feſter Haltung
erlitt ſpäter aber auch eine Abſchwächung der eine Abbröckelung
der Preiſe folgte einzelne Termine konnten jedoch ihren geſtrigen
Stand voll aufrecht erhalten das Geſchäft in dieſem Artikel

Letzte telegraphiſche Nachrichten

amburg 15 Okt Die Hamburger Handelsam Dein es auf Anſuchen der Hafenſpeicher
Arbeiter bezüglich der Arb eitszeit ſämmtlicher auf dem
Waſſer beſchäftigten Arbeiter zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitern zu vermitteln

Bamberg 15 Okt Bei Hapfurt ſtieß heute früh ein
Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen hierbei wurden
mehrere Wagen beſchädigt und einige Perſonen verletzt Der
Verkehr iſt vorläufig unterbrochen

Wien 14 Okt Der zum preußiſchen Geſandten in
Darmſtadt ernannte Freiherr v Pleſſen früherer General
konſul in Budgpeſt iſt auf ſeinen neuen Poſten nach Darmſtadt
abgereiſt

Wien 15 Okt Die Gerüchte von dem bevor
ſtehen den Rücktritte des öſterreichiſchen Kriegs
miniſters werden aufs neue für vollſtändig un
begründet erklärt

Calgis 15 Okt Geſtern abend fand eine öffentliche
Verſammlung der ſtreikenden Arbeiter ſtatt 3500
Perſonen waren erſchienen darunter 300 bis 400 Frauen
Dre Aveſlling der Schwiegerſohn Karl Marx und
Rouſſel aus Paris hielten äußerſt leidenſchaftliche
Reden in denen die ſoziale Revolution in
naher Zeit in Ausſicht geſtellt wurde Ein Redner er
klärte unter dem einſtimmigen Beifall der Menge die
Hilfe der deutſchen Sozialdemokraten auzu
nehmenMarfſeille 15 Okt Eig Telegr d Saale Ztg Ein
hieſiger Börſenmakler wurde verhaftet eine in ſeiner Be
hauſung vorgenommene Nachſuchung förderte 200,000 Peſetas
gefälſchte ſpaniſche Rente zutage

Brüſfel 15 Okt Eig Telegr d SaaleZtg DieKongoregierung machte den Mächten Vorſchläge bezüglich

Erleichterung der feſtgeſetzten Zölle ſowie wegen der
bezügl Formalitäten Die Kongozolitarif Lommiſſion
wird zum 5 Nov nach Brüſſel geladen Jn Flenu iſt
ein Bergarbeiterſtreik ausgebrochen der ſichzraſch ausdehnt
Es wird von den Arbeitern eine Lohnerhöhung gefordert

Hrüſſel 15 Okt Der Rektor der hieſigen Uni
verſität demiſſionirte und erſuchte eine Studenten
Abordnung zur Klärung der Mißverſtändniſſe ihm Gehör
geben zu wollen Der Akademierath iſt auf den Nachmittag
berufen gleichzeitig eine große StudentenVerſammlung

Liſſabon 15 Okt Eig Telegr d Saale Ztg Das
Miniſterium enthält vier Zrogreſſiſten zwei Konſervative
einen Unabhängigen Es wird dem Miniſterium nur kurzes
Beſtehen zugeſchrieben

London 15 Okt Eine furchtbare Exploſion von
Steinkohlengas fand geſtern in Cardiff auf der
deutſchen Brigg Dora ſtatt als der Koch dasKüchenfeuer anmachte Die Exploſion verurſachte großen
Schaden Der Kapitän und viele von der VBemannung

Petroleum
e Abgang der Etſenbahnzage

Thüringen 08 V bis Erfurt 30
39 V S 3 10 13 V 10 37 V 8 3 11 30 V S 12 55 N
10 N 48 N S 3 27 N 21 N bis Merſeburg 34 Ab

bis Erfurt 11 22 Ab S
Berlin 46 V S 3 35 V 8 25V 40 N 36 N S 6 N 5 Ab
Ab

Leipzig 42 V 31 V 45 V 36 V S 310 15 V 11 40 V 40 N 5323 N S 3 30N 9 Ab 80 Ab 5 b 10 56 b S 3
11 25 Ab
Magdeburg 6 46 V fährt bis Köthen 15 V 48 V3 26N 3 13N s R
Nordhauſen Kaſſel 15 V 46 V fährt bis San r 3 S

9V 11 40 V S 3 20 N fährt bis Eisleben 5
30 Ab fährt bis Nordhauſen 10 32 Ab S 1

10 59 W per 11 31V 833 Ab 10 25 Ab S 3

bis Eisleben
Aſchersleben Halberſtadt 45 V 11 35 V 1 18 N S 5 N

52 N 25 Ab
Sorau Guben 40 V 11 24 V 31N 6 36N 8 3 33 A

Arnika Oel
beseitigt die Iästigen Kopf
sehnppen und hat stieh als
bestes und reellstes Mittel
gegen das Ausfallen der Haare
bewährt à VI 75 u 50 Pfg
empf M Waltsgott

Mein verbeſſertes Nuſtextract aus
friſchen tiroler Nüſſen iſt die beſtexiſtirende

EEBSaSarfar be
frei von jeder ſchädlichen Subſtanz
ſchon aus dieſem Grunde den meiſten
anderen Haarfärbemitteln vorzuziehen
Echt nur mit Schutzmuarke Tanbe

Flaſchen à 2,50 und 1,50 in ſchwarz
braun und biond

MWussölein feines haarſtärkendes und dun

kelndes Haaröl in Flaſchen à 60
und Hüne s Enthaarungspulver
zur ſchnellen die Haut nicht im gering
ſten angreifenden Entfernung aller
läſtigen Geſichts Armhaare u ſ w
halte empfohlen I Waltsgott

I

für Porzellan Glas Alabaſter c
empfiehlt I Walisgott
Roſen und Veilchen

Seife3 Stück 40 empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M Waltsgott
Dr Spranger Acher Lehensbalſan

e inreibung
Unübertroffenes r ittelqrgen Nhen
matismus Gicht ZahnſchmerzKopfſchmerz Uebermüdung A Ab

annung ſchwäche Erlahmung
reuzſchmerzen Bruſtſchmerzen
777 c c u haben inſch nur in der ethete von

à Flac 1 Mark

dieſen Monat 23300 nächſten on 2300 ſtill

V 7 V S 3

V 50 V S 38 3 9 19Ab S 3
50 V

N 5 N S 3
10 V 23 N
10 50 Ab S 3

1120 Ab fährt 56 Ab S 3

10 3 V 13 N

Noſler Jurrrbarn
J

hiuo

usijo0 us

n jan ueueb b o

P dordilys ungariſch bagren Bart
Elixir vorzüglichſtes Mittel zur Beförde

rung des Wachsthums von Schnurr u Backenrari ſowie Haupthaar Raſcheſte Stillung
von Haaraus all Dieſes Elixir iſt allen Haar

omaden u Balſams entſchieden vorzuziehen
eiſe per Flac 1 Mark 2 Mark u 3 Mark

nebſt Gebr Anweiſ in 3 Sprachen Tägl Ver
fandt nach allen Weltgegenden per Nachnahme
od Einſendung des Betrages auch Briefmarken
allein echt durch die Parfümeriefabrik von

E Seifert DRESDENSTRIESEN

RNaupenleim
nach erprobter Vorſchrift zum Schutz
von Wald und Obſtplantagen liefert
billigſt I Waltsgott

Wir ſuchen einen größeren Poſten
rein ge

Bucheckern
zu kaufen und bitten um Angebote

C Brasche SohnBraunſchweig

i ätestrockenes Brenuholz
per Fuhre frei Haus 10,50Halleſche z earheitunssfabrik

Mötzlicher Weg 4

Abbruch Gr Ulrichſtraße 13

war anfangs ziemlich belebt ſpäter von nur beſcheidenem Umfange

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Chüringen 41 V 8 3 von München über Zeitz 30 V S
26 u 45 V kommen von Merſeburg u Ihren 47

5 V en n r 40 V S 3 V 6N421N 14N 331 N S 8 Ab 8 3 gen23 Ab 9 u r 8 3 11 14 Ab 11 53 A
Berlin 55V 27 V kommt v Bitterf e 32V S 3

11 25V S 1 55N 5 29N 5 44 N S 3 8 57 Ab 11 15Ab S
Leiptig 25 V 36 V 9 V 49 V 40 V 10 54 V11 28 V 8 3 7N 15 N S 52 N 14 N 29 N19 Ab 23 Ab 8 3 9 10 Ab 10 18 Ab 8 3 11 49 Ab
RMagdeburg 32 V 27 V S 3 40 V kommt t z

38 N 1 N 8 3 56 Ab 58
Nordhauſen Kaſſel 29 V kommt v Fesleb en 55 V kommt

von Nordhauſen 16 V S 3 10 5 VSangerhauſen 1 d e 13 N 29 Ab n von Eisleben40 N kommt von

Aſchersleben rieeſerr 36 V nint von Könnern 10 V

55 N 20 N
10 7 Guben 5 V 10 27 V S 3 12 46 N 9 Ab8 3 53 Ab

Friſch eingetroffen
Caviar gr graues Korn à Pſd 4,50

bei 2 Pfd und mehr pr Pfd 4,00
Aal in GelESe in 4,2 1 u Literdoſen
Aalbricken in 4 und 2 Likerdoſen
Neunaugen in u Schockfäſſern
Anchovis in Gläſern
Ochfenzungen Frai Bentosu Fairbank
Bratheringe in Doſen u Fäſſern
Ruſſiſche Sardinen in 9 Pfd Fäſſern
Oel Sardinen Philipp und Canraut

auch billigere Marken
Selgoländer Hummer
Gemüſe Conſerven in all Packungen
CocosNüſſe mit Milch à St 30 504
Große Auswahl in Wurſt u Fleiſch

waagren
Bücklinge u Sprotten täglich friſch
Tr Wiederverkäufer billigſte Preiſe
h Grünewald Rathhauskeller

wurden derlegt der Koch blieb h unbeſchädigt
Täglich friſche Pfannkuchen und

Kaiſerzwieback empfiehlt
Carl Koch, Herrenſtraſze I

Fernſprecher 631

Bis zum Frühjahr vorräthig delikater

a Haide Scheibenhonig
Pfd 1 Mk II Waare 65 Pf Leck 60e Speiſehonig 50 Futterhonig 50
n Scheiben 65 Bienenwachs 125 PfPoſſcolt geg Nachn en gros billiger
Nichtpaſſendes nehme umgeh freo zurück

E Dransfeld s Jmkereien
Soltau Lüneburger Haide

C aaaaaaeeneeeee9 Pfd fſt Süſtrahmbutter 10 80
9 Alvpenbuntter 50Ilief franco Nachn unter Garantie für
Naturbnutter Gottfried Ott Ulm a D

Süfſzrahmbutter 50 Gutsb
50 netto 82 Pfd frei Nachnahme

Joh Meck sen Langenau Wibg
Gänſe Verſende fette Brat

gänſe geſchlachtet und
gerupft ohne ausgeweidet à Pfd 50 u
55 95 frei unter Nachnahme

BRansemäür Skoepen Oſtpr
Neuſtädter Kartoffeln im Ganzen

und e Taubeuſtraſte 1I1b
h Heute Donnerstage friſcheWurſtu Suppe

e e F VetterAnhalterſtraſe 9

Vierländer Günle u Enten
nach Gewicht

gemäſt Hähuchen
Freitag eintreffend

Gebr Zorn

St Wrneextra fri che Fiſche bei

Herm Lincke Alter Markt

W Kartoffeln
Winterbedarf empfiehlt bill R ErbeDorotheenſtr 11 Ecke der Auguſtaſtr

mit hochfeiner Füllung beiR pil bechteſt Bieler Brüderſtr 17
Ryis als Neunhäuſer

Weintraubenbeſte Sorten verſendet c gegen

ſpott billig Mauerſteine u Brennholz z vk

3 Nachnahme Poſtkolli ca 10 Pfd
D V Laue Weinbergsbeſitzer

Naumburg a Saale

in feinſten mehlreichen Sorten als

Friſche chePfaunknchen

Eine Kegelbahn
von einem Vereine 12 Herren unter
Chiffre I H bahupoſtlagernd
ſofort geſucht

rin Oſchöner voller Ton zu verkaufen

SHarz 11 SHochvpart
Bettſchirm zu kaufen geſ Gütchenſtr 7 J

PVitte zu beachten
Um Jrrthümern vorzu

beugen theile ich meiner ver
ehrten Kundſchaft mit daß ſichmein Verkaufslokal nicht mehr
Geiſtſtraße ſondern

nur Gr Ulrichſtraße o0
befindet Eine Filiale unterhalte
ich hier nicht

M Peiser s
Kunftblumen und Makart

Fabrik

Kartoffelkringel mit Vanilleguſe
von wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffelkuchen feinſten ge
riebenen Napfkuchen ſgelause und

0

Lerkege Letten
J mit guten böhmiſchen Federn

reichlich gefüllt SOberbett Unterbett mit 2 Kiſſen
21 24 30 35 50 bis 100

Bettfedern
in nur ſtaubfreier Waare

à Pfd 0,85 1,50 2 2,50
3 3 50Fertige Hett Inletts

Fertige Lett Bezüge u
Betttücher

empfiehlt

Adolf Sternfeld
Gr Ulrichſtr 3Leinenu Baumwll Waarenhandl

Magazin füre ne neettnngen

Verloren Sonntag ein Korallen
armband von Berlinerſtr bis Karlſtr
Abzugeben geg Belohn Karlſtr 36 p

Auf dem Wege von Holleben bis
Halle ein Pappkaſten mit Kleid verloren
Abzug beim Handelsmann G Wetzel
in Holleben gegen gute Belohnung

Parteien
mit ca 22 am 14 d M im Stadtbahnwagen Nr 20 liegen geblieben
Um gefällige Rückgabe an die Polizei
Verwaltung oder Stadtbahndepot Roß
platz gegen 3 Mk Belohn wird gebeten

Weiß und ſchwarzgefl junger Hund
zugel abzuholen Leſſingſtrafte 2

Ein ſchwarzer Teckel entlaufen auf
Wegen Umzug ein kreuzſaitig neues den Namen Molli hörend Abzugeben

Südſtraſze 2
Ein rother Kardinal entflogen gegen

Belohn u Angſt III
Familien Nachrichten

Als Verlobte empfehlen ſich
Alma Trebes
Ernſt Gladis

Halle a/S Leipzig12 Oktober 1890

Marie Vchröterverdlige hheim
Verlobte

im Oktober 1890

Paul LohauſenEmma Wlane Vollmer
rählte er Oktober 1890
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Kämpfe geführt und wir haben bis jetzt nicht die Zeit gehabt
auch nur einen Moment ſo weit auszuruhen daß wir in Muße
das neue ren berathen konnten Und das neue Programm

eines ſein das einer ſo großen Partei dert iſt Unddeshalb mußten wir uns auch gegen den Vorſchlag erklären hier
eine Kommiſſion zur Reviſion des Programms niederzuſetzen

u war die Zeit zu kurz
ch will nun auf die einzelnen Punkte unſeres Programms ein

ehen um diejenigen Punkte zu erörtern gegen welche die Kritik
gewandt hat und die meiner Meinung nach einer Reviſion

ngend bedürftig ſind Alsdann werde ich mir erlauben Jhnen
eine Reſolution bez der Programm Reviſion zu unterbreiten
dahingehend daß eine Kommiſſion eingeſetzt wird welche bis zum
nächſten Parteitage einen Entwurf fertigzuſtellen hat Zunächſt
hat man Anſtoß genommen an der Ueberſchrift an dem Namen
unſerer Partei Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch
lands Schon in der Programm Debatte die wir auf dem
Einigungskongreß gehabt haben iſt darüber viel geſprochen
worden Wir ſind uns aber einſtimmig darüber ſchlüſſig geworden
daß die Arbeiterpartei mit Nothwendigkeit eine demokratiſche ſein
müſſe und wir haben es ferner für nothwendig erachtet daß die

rtei ſich nicht einfach ſozialdemokratiſche Partei nenntſondern ſozialdemokratiſche Arbeiter Partei und zwar deshalb
weil wir gerade von der e h die Durchführung dieſes
Programms erwarten Wir wiſſen ſehr wohl daß auch edel
denkende Männer aus den ſogenannten höheren Ständen ſehr
wohl an dem Maſſen Emancipationskampf der Arbeiter theilnehmen
können aber das ſind Ausnahmen Die Klaſſe der ſie ange
hören wird uns ſtets feindlich geſinnt ſein und die Zertrümmerung

Macht kann nur von der unterdrückten Klaſſe von der Klaſſe
des arbeitenden Volkes durchgeführt werden Daher haben wir
mit Fug und Recht den Namen Arbeiterpartei gewählt und ich
denke wir werden es dabei belaſſen

Unſer Programm theilt ſich in einen allgemeinen Theil und
die beſonderen Forderungen Es ſind ſchon Bedenken gegen eine

h er d Frinte und ich bin allerdings der Anfſicht
ß die Kommiſſion vor welche das Programm kommen wird

dieſe Theilung jedenfalls nicht beibehalten wird
Was zunächſt den erſten allgemeinen Theil betrifft ſo iſt dem

ſelben allerdings der Stempel des Kompromiſſes aufgedrückt es
mangelt ihm in vieler Beziehung die wiſſenſchaftliche Präziſion
die das Programm einer Partei beſitzen muß lauf die Wiſſenſchaft ſtützt die ſich mit Recht die Partei des wiſſen
ſchaftlichen Sozialismus nennt Der erſte Satz lautet

Die Arbeit iſt die Quelle alles Reichthums und aller Kultur
und da allgemein nutzbringende Arbeit nur durch die Geſellſchaft
möglich iſt ſo gehört der Geſellſchaft das heißt allen ihren
Gliedern das geſammte Arbeitsprodukt bei allgemeiner Arbeits
pflicht nach gleichem Recht Jedem nach ſeinen vernunftgemäßen
Bedürfniſſen

Dieſer Gedanke iſt prinzipiell vollkommen richtig Man hat
allerdings den Ausdruck Arbeit anßegriſſes die Arbeit ſei nicht
allein die Quelle des Reichthums auch die Natur helfe dabei
Ja m das iſt in gewiſſem Sinne richtig der Menſch iſt ja
auch ein Stück Natur wäre die Natur wäre die Luft nicht ſo
wären wir auch nicht das iſt ganz ſelbſtverſtändlich Aber m

die Natur von ſelbſt ſchafft keine Werthe wie viele würden
ſich denn bei uns ernähren können ohne menſchliche Arbeit ich
glaube nicht einer wäre im ſtande ohne menſchliche Arbeit den
Winter zu überdauern Roſcher ein Nationalökonom in Leipzig
hat ſogar noch eine dritte Quelle des Reichthums entdecken wollen
nämlich das Kapital als ob das Kapital nicht auch erſt ein
Produft menſchlicher Arbeit wäre

Ferner hat man gemäkelt an dem Worte Reichthum Nun
m ob der Ausdruck beſonders glücklich gewählt iſt darüber
will ich nicht ſtreiten er iſt inſofern nicht recht paſſend weil
er bei uns auch einen andern Sinn hat und leicht zu Mißver
ſtändniſſen Anlaß giebt Aber wiſſenſchaftlich iſt er richtig ge
braucht und es dürfte ſchwer ſein einen beſſern Ausdruck zu
finden Jedenfalls iſt er beſſer und richtiger als der Ausdruck
Wohlbefinden der auch vorgeſchlagen iſt mit dem wir aberbas wiſſenſchaftliche Gebiet völlig verlaſſen würden

Was die allgemeine Arbeitspflicht betrifft ſo iſt der Gedanke
ein richtiger jedenfalls iſt der Ausdruck viel korrekter als das
ſog Recht auf Arbeit Die menſchliche Arbeit t Pflicht iſt
Nothwendigkeit ſie iſt nicht Zweck ſie iſt nur ein Mittel ohne
Arbeit können wir kann die menſchliche Geſellſchaft nicht exiſtiren
und daher hat ſie das Recht jedem ihrer Mitglieder die Pflicht
der Arbeit aufzuladen

Auch über den Ausdruck vernunftgemäße Bedürſniſſe iſt viel
geſpöttelt worden ich muß es der Kommiſſion überlaſſen hier
einen beſſern Ausdruck zu finden

Jn der hentigen Geſellſchaft ſind die Arbeitsmittel Monopol
der Kapitaliſtenklaſſe die hierdurch bedingte Abhängigkeit der
Arbeiterklaſſe iſt die Urſache des Elends und der Knechtſchaft in
allen Formen

Statt Arbeiterklaſſe iſt vorgeſchlagen zu ſagen Proletariat
Das wäre aber unwiſſenſchaftlich Der Kampf der gekämpft wird
iſt ein Klaſſenkampf und es iſt notwendig zu betonen daß die
Klaſſe der Arbeiter der Klaſſe derer gegenüberſteht welche das
Monopol der Arbeitsmittel beſitzen Man redet viel von einem
Arbeiterſtand den giebt es nicht es giebt nur eine Arbeiter
klaſſe man redet auch vom vierten Stand aber auch den
giebt es nicht das iſt unwiſſenſchaftlich Jm Jntereſſe der Prä
ziſion der Wiſſenſchaftlichkeit unſrer Partei wird es geboten ſein
an dem Ausdruck Arbeiterklaſſe feſtzuhalten

Weiter heißt es Abſatz 3
Die Befreiung der Arbeit erfordert die Verwandlung der

Arbeitsmittel in Gemeingut der Geſellſchaft und die genoſſen
ſchaftliche Regelung der Geſammtarbeit mit gemeinnütziger
Verwendung und gerechter Vertheilung des Arbeitsertrages
Hier wird es nöthig ſein noch ſchärfer die Ziele unſerer Partei

zu formuliren daß es nothwendig iſt die kaptaliſtiſche Produktion
durch die ſozialiſtiſche zu erſetzen Vielleicht iſt auch hier die
Stelle um unſere Stellungnahme zur Grund und Bodenfrage
genau zu präziſiren

Endlich
Die Befreiung der Arbeit muß das Werk der Arbeiterklaſſe

ſein der gegenüber alle anderen Klaſſen nur eine reaktionäre
Maſſe ſind
Man hat uns den Vorwurf gemacht da habt ihr einen ſoge

nannten radikalen Beſchluß gefaßt den ihr gar nicht durchführen S
könnt ihr ſeid genöthigt heute und morgen mit der bürger
lichen Demokratie ein großes Stück Wegs zu gehen Ja m
in gewiſſen Fragen der bürgerlichen Freiheit iſt allerdings ein
Theil des Bürgerthums bis zu einem gewiſſen Grade mit uns
einverſtanden Wo es aber gilt den ſcharf abgegrenzten Charakter

die ſich vor allem

Geſetz geſchaffen das uns außerhalb des Geſetzes ſtellte und abgefunden aber eins habe ich durch mehrjährige Erfahrung
demgegenüber waren wir verpflichtet zu ſagen wir müſſen der gelernt man kann nie einen Menſchen der an Religion glaubt
Gewalt weichen aber als zu Recht beſtehend erkennen wir dieſes
Geſetz nicht an wir wollen es untergraben zerbrechen vernichten

und das können wir doch nicht auf dem Boden des Geſetzes alſo
nicht mit r Mitteln Das Streichen des Wortes geſehz
lich war die nothwendige und logiſche Antwort auf das Sozialiſten

geſetz dieſe Antwort war auch ein Programm und dem Pro
gramm iſt die Ausführung gefolgt Ob es ſich heute empfiehlt
das Wort geſetzlich wieder aufzunehmen darüber mag die Kommiſſion
entſcheiden das hängt auch vollſtändig von der Weiterentwicklung
der Dinge ab Für die Worte ehernes Lohngeſetz muß auch
ein präziſerer Ausdruck gewählt werden

Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands obgleich zu
nächſt im nationalen Rahmen wirkend iſt ſich des internationalen
Charakters der Arbeiterbewegung bewußt und entſchloſſen alle
Pflichten welche derſelbe den Arbeitern auferlegt zu erfüllen
um die Verbrüderung aller Menſchen zur Wahrheit zu machen
Keiner der für den internationalen Gedanken noch ſo be

geiſtert iſt wird ſagen wir hätten keine nationalen Pflichten
man muß nur das Wort national richtig auffaſſen Jnternational
umfaßt ja ſchon das Nationale es heißt bloß über die Grenz
pfähle der eigenen Nation hinausgehend den Blick hinaus ſchweifen
laſſen Ein Widerſpruch liegt alſo in den Worten national und
international nicht Thatſache iſt freilich daß die Formulirung

etwas ungeſchickt iſt und einer Korrektur bedarf
pe wende mich nunmehr zum zweiten Theile dem engern

rogramm
Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands fordert um

die Löſung der ſozialen Frage auzubahnen die Errichtung von
ſozialiſtiſchen Produktivgenoſſenſchaften mit Staatshülfe unter
der demokratiſchen Kontrolle des arbeitenden Volkes
Das iſt vollkommen veraltet und muß geändert werden es

iſt die ganz naive Auffaſſung der wir damals noch Rechnung
tragen mußten Man dachte der Staat ſtellt ſich über die
Klaſſen er impft der Geſellſchaft den Sozialismus ein und ſprengt
ſo die kapitaliſtiſche Geſellſchaft auseinander Das iſt eine Un
möglichkeit Die bürgerliche Geſellſchaft geht an ihrer eigenen
Gemeinſchädlichkeit zugrunde an den Widerſprüchen die in ihr
liegen an der Ueberproduktion bei der Maſſenarmuth kurz an
den eigenen Widerſprüchen und Tollheiten des Syſtems

Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands fordert als

Grundlagen des Staates ß1 Allgemeines gleiches direktes Wahl und Stimmrecht mit
eheimer und obligatoriſcher Stimmabgabe aller Staatsange
rigen vom zwanzigſten Lebensjahre an für alle Wahlen und
bſtimmungen in Staat und Gemeinde Der Wahl oder Ab

ſtimmungstag muß ein Sonntag oder Feiertag ſein
Das iſt alles ganz ſelbſtverſtändlich Es iſt neuerdings angeregt
worden in unſerm Programm die Gleichberechtigung der Frauen
auszuſprechen Dieſe Frage tauchte ſchon auf dem Einigungs
Kongreß auf und damals wurde das Wort Staatsangehörige
et im Gegenſatz zu dem im Eiſenacher Programm ſtehenden

orte Männer bloß um einen Ausdruck zu haben der
Männer und Frauen umfaßt Ob es ſich empfichlt in direkter
poſitiver Form die Gleichberechtigung der Frauen auszuſprechen
das gebe ich der Kommiſſion anheim Nothwendig iſt es nicht
denn daß die Sozialdemokratie die die Gleichberechtigung aller
Menſchen will auch die Gleichberechtigung der Frauen er
ſtrebt das verſteht ſich von ſelbſt Hierher gehört
noch eine neue Forderung das proportionale Wahlſyſtem
Wir ſt an Zahl unſerer Vertreter die drittſchwächſte
der Zahl der Stimmen nach dagegen die allerſtärkſte Partei
ein Beweis daß unſer jetziges Wahlſyſtem mangelhaft iſt Dem
wird abgeholfen durch das ſog Proportional Syſtem das ſchon
ſeit Jahrzehnten von uns vertreten iſt Daſſelbe beſteht einfach
darin es wird im ganzen Lande nach Liſten abgeſtimmt ſo daß
nur ein einziger großer Wahlkreis vorhanden iſt Jede Partei
hat das Recht ſo viele Kandidaten aufzuſtellen als Mandate zu
vertheilen ſind die Stimmen die im ganzen Lande abgegeben

werden zuſammengezählt dann wird mit der Zahl der
andate hineindividirt auf je 100,000 Stimmen kommt ein

Mandat und danach werden die Mandate vertheilt Das wäre
das beſte Syſtem das auch den kleinſten Minoritäten eine ent
ſprechende Vertretung ſicherte

Wir kommen zu der Forderung Direkte Geſetzgebung durch
das Volk Jn der Schweiz haben wir das ſchon in eingeſchränktem
Maße und ohne Einſchränkung iſt es allerdings nicht durchführbar
Es handelt ſich dabei eigentlich nur um das Vorſchlagsrecht des
Volkes d h daß wenn das Volt in ſeiner Mehrheit es verlangt
die Regierung gezwungen iſt ein Geſetz vorzulegen

Die nächſte Forderung lautet Entſcheidung über Krieg und
Frieden durch das Volk Das iſt allerdings vorläufig noch
Zukunftsmuſik denn wir haben noch keinen demokratiſchen Staat
Haben wir ihn aber erſt einmal dann wird es keine Regierung
wagen über die Köpfe des Volkes hinaus einen Krieg zu er
klären

3 Allgemeine Wehrhaftigkeit Volkswehr an Stelle der
ſtehenden Heere Das hängt mit der vorhergehenden Forderung
eng zuſammen ein wirkliches Volk in Waffen führt keine Er
oberungskriege Wenn jeder deutſche Bürger ſelbſt Soldat iſt
wenn es nicht zwei Völker im Volke giebt eins mit eins ohne
Waffen dann iſt es vollſtändig unmöglich über die Köpfe des
Volkes hinaus Eroberungskriege zu führen

Auf alle einzelnen Forderungen kann und will ich nicht näher
eingehen nur einzelnes will ich herausgreifen Punkt 5 verlangt
Rechtſprechung durch das Volk M auch das hat ſeine zwei
Seiten Jch habe mich ſchon einmal mit meinem Freunde Bebel
dem Spruch eines ſog Volksgerichts des Schwurgerichts unter
werfen müſſen wir beide ſind verurtheilt worden wegen Vor
bereitungen zum Hochverrath und wahrlich wir waren beide
daran ſo unſchuldig wie jeder der Herren aus dem Volke die
uns ſchuldig geſprochen haben Jch ſage es offen ich hätte da
mals in Leipzig viel lieber vor Verufsrichtern geſtanden und mir
iſt von Berufsrichtern erklärt worden hätten Sie vor uns ge
ſtanden man hätte Sie freigeſprochen denn es war juriſtiſch un
möglich Sie ſchuldig zu ſprechen Es iſt alſo ſehr ſchwierig dieſe
Forderung richtig zu faſſen

Punkt 6 Erklärung der Religion als Privatſache Das iſt
ein kritiſcher Punkt Man hat den Deutſchen vorgeworfen daß
ſie ſich viel zu wenig mit der Erde beſchäftigen daß ſie im
Himmel ſpazieren gehen und auf Erden daher zu kurz kommen

as gilt aber auch von anderen Leuten Es iſt ein Zeichen von
Mangel an Kraft daß man ſtatt auf Erden Energie zu be
thätigen kühn in den Himmel hinaufgondelt und dort gegen Gott
und den Himmel Krieg führt Jch habe mir die furchtbare Ent
rüſtung der amerikaniſchen Freidenker zugezogen als ich ſagte

durch nern der Religion bekehren Der Religion die
im einzelnen Menſchen ſteckt können Sie nur dadurch zu Leibe
gehen daß Sie dem Manne Wiſſen beibringen Der Schul
meiſter die richtige en beſeitigt die Religion der An
ſturm gegen dieſelbe macht ſie nur ſtärker und die unter uns
die den Kampf gegen die Neligion führen wollen verfallen in
denſelben Fehler wie die preußiſche Regierung in ihrem Kampfe
gegen die katholiſche Kirche Der Ausdruck Erklärung der
Religion als Privatſache mag nicht ganz richtig ſein Jch habe
in Gegenden agitiren müſſen wo der Katholizismus noch eine
Macht iſt da habe ich dadurch daß ich dieſen Punkt richtig er
klärte Stimmen erlangt die durch Angriffe auf die Religion uns
verloren gegangen wären Es iſt unmöglich eine Jdee und ſei
es eine falſche Jdee mit Gewalt hinwegzudekretiren Sorgen
wir nur für gute Schulen für Wiſſenſchaft das iſt das beſte
Mittel Lebhafter Beifall

Was bie Forderung des Normalarbeitstags betrifft ſo begnügte
man ſich früher mit 10 Stunden heute fordert man 8 Stunden
und nach ein paar 77 wird auch das veraltet ſein Wirwiſſen daß die Zeit die nothwendig iſt um die für das Beſtehen
der Geſellſchaft nothwendige Arbeit zu leiſten durch die ſtetig
ſich vervollkommnende Technik durch die Organiſation der
Arbeit ſtetig abgekürzt wird ſodaß man jetzt ſchon in
einigen Kolonien Englands den 6ſtündigen Arbeitstag hat
und in Auſtralien ſogar den öF ſtündigen anſtrebt Auf
den albernen Einwand wir wollten nur faullenzen
brauche ich wohl nicht einzugehen Die Arbeit iſt unumgänglich
nothwendig aber mehr Arbeit leiſten als nöthig iſt den Ge
ſellſchaftszweck zu erhalten das wäre thöricht und unrichtig Es
ſoll u a im Programm auch ausdrücklich ausgeſprochen werden
daß die Sozialdemokratie die Republik erſtrebt Ob es nöthig
iſt das beſonders auszuſprechen weiß ich nicht Daß das Staats
ideal einer auf demokratiſchem Boden ſtehenden Partei die
Republik iſt verſteht ſich für jeden denkfähigen Menſchen ganz
von ſelbſt Mir iſt das vollkommen gleichgiltig die Kommiſſion
mag zuſehen wie weit dem Ausdruck zu geben iſt

Jch komme zum Schluß Jch habe vorhin ausgeführt daß es
bisher unmöglich war das Programm zu reformiren Sie alle
ſind mit ſchuldig inſofern als aus dem Schoße der Partei irgend
welche Vorſchläge nicht eingegangen ſind Außerdem iſt dadurch
daß wir bisher das Programm nicht reformirt haben der Partei
kein Nachtheil entſtanden Jch habe Jhnen die Mängel deſſelben
Pzeigt und darin möchte vielleicht eine gewiſſe Jmpietät liegen

as Programm iſt uns 15 Jahre lang Sturmfahne geweſen die
der Partei vorangetragen worden iſt Es war ein Leitſtern für
die Partei es iſt zerfetzt und zerſchoſſen aber es hat uns immer
und überall zum Siege geführt und darin liegt ein gewalttges
ein bedeutſames Stück Geſchichte unſerer Bewegung Jch will
nur wünſchen das neue Programm möchte ſo werden daß es
uns ebenſo in glorreichen Kämpfen vorangetragen werden kann
Hatte das Programm auch Mängel es ſteht doch thurmhoch
über den Programmen anderer Parteien keine der bürgerlichen
Parteien hat mit einer ſolchen Klarheit ihre letzten Ziele aus
geſprochen wie es hier geſchehen iſt Das Programm iſt uns
lieb geworden ſeine Mängel hat zwar jeder von uns gefühlt
gut darüber ſind wir hinweggegangen Vollkommenes kann
nicht geſchaffen werden es wird ſich ebenfalls überleben Denn
die Welt geht voran aber ein Programm wie dieſes leicht
ſinnig mit einem raſch über Nacht zuſammengeſtoppelten zu ver
tauſchen das wäre eine Thorheit geweſen

Man hat geſagt das Sozialiſtengeſetz ſei für uns ein eiſerner
Ring geweſen die Partei werde zerfallen wenn dieſer Ring
beſeitigt ſei Nun ich meine der 1 Oktober und dieſer Parteitag
haben bewieſen wie falſch unſre Gegner urtheilten einiger hat
die Partei ſich nie gezeigt Aber iſt dieſe Einigkeit etwa nur
herbeigeführt durch den gemeinſamen Kampf O nein Wenn
das Sozialiſtengeſetz ein eiſerner Reif war ſo iſt das Programm
für uns ein diamantenes Vand Mit ihm kämpfend haben wir
das Sozialiſtengeſetz geſprengt und zerbrochen auf dem Boden
deſſelben werden wir auch ferner ſiegen werden wir alle unſere
Feinde überwinden Stürmiſcher Beifall

Die Diskuſſion über den Vortrag wird auf die Donnerstag
ſitzung verſchoben

Abg Singer verlieſt die folgende vom Ref Liebknecht ein
gebrachte Reſolution

Jn Erwägung daß das von dem Einigungs Kongreſſe zu
Gotha im Jahre 1875 beſchloſſene Parteiprogramm ſo trefflich
es ſich auch in den Kämpfen der letzten 15 Jahre namentlich
unter dem Sozialiſtengeſetz bewährt hat dennoch nicht mehr in
allen Punkten auf der Höhe der Zeit ſteht wie das ſchon auf
früheren Partei Kongreſſen ausgeſprochen worden iſt beſchließt
der Parteitog

Der Parteivorſtand wird beauftragt dem nächſten Partei
tage den Entwurf eines revidirten Parteiprogramms vor
zulegen und den Entwurf mindeſtens drei Monate vor dem
Zuſammentritt des nächſten Parteitags zu veröffentlichen
damit die Partei hinreichende Zeit zur Prüfung habe

Hierauf wird die Sitzung um 1/27 Uhr geſchloſſen

UniverſitätsNachrichten
Berlin 15 Okt Heute mittag ſand der feierliche

Rektoratswechſel der Univerſität ſtatt Der bisherige
Rektor Hinſchius berichtete über das abgelaufene Studienjahr
und gedachte der Betheiligung der Univerſität bei der Leichen
feier für die Kaiſerin Auguſta Der neue Rektor Tobler leiſtete
den Rektoratseid und hielt eine Antrittsrede über die Pflege der
romaniſchen Philologie

Gerichtsverhandlungen
Gera 15 Okt Die heutige Verhandlung des Schwur

gerichts fesen die frühere Chauſſeegelderheberin verehelichte
Ferber Untermhaus bei Gera wegen Unterſchlagung im Amte wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
vertagt weil nähere Erhebungen über die Theilnahme des Ehe
mannes der Angeklagten an der amtlichen Thätigkeit der Frau
erfolgen ſollen Die Angeklagte eine des beſten Rufes ſich er
freuende Frau von 68 Jahren ſoll in den jüngſtverfloſſenen
Jahren für im ganzen 2 M 93 Pf Chauſſeezettel unterſchlagen
und 22 bereits gebraucht gewefene Chauſſeezettel mit neuem
Stempel verſehen und ausgegeben haben um ſich einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen Dies ſtellt die Frau mit aller
Entſchiedenheit in Abrede Sie bezeichnet die Vorbedingungen
der Anklage als den Ausfluß der Rachſucht eines Dritten Der
Fall wird alſo das nächſte Schwurgericht beſchäftigena a Eure Geſchichte iſt ja ganz unbedeutend der deutſche Arbeiterb r s r r x 7 e in es der den Kampf gegen einen preußiſchen Gendarm oder Schuß Deſſau 15 Okt Ein Polkaſchlächter ſtand heute in

n ne realttonare Maſſe Viele cht Wer i c eckun eine es mann aufnimmt entwickelt tauſendmal mehr Muth als der der der Perſon des Fleiſchermeiſters Friedrich Schinkel aus
n es zwecmaßig dies Jehova als ſeinen perſönlichen Feind abſetzen und aus dem Oranien b aum vor der Strafkamm er hieſigen Landgerichts

noch etwas ſchärfer zu formuliren
II Von dieſen Grundſätzen ausgehend erſtrebt die ſozia

liſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands mit allen Mitteln
den freien Staat und die ſozialiſtiſche Geſellſchaft die Zer
brechung des ehernen Lohngeſetzes durch Abſchaffung des
Syſtems der Lohnarbeit die Aufhebung der Ausbeutung in
jeder Geſtalt die Beſeitigung aller ſozialen und politiſchen

Ungleichheit
Hier iſt ein Punkt der weniger für Sie als für unſere Gegner

die uns hier zuhorchen aufgeklärt werden muß Jn unſerm ur
Frngiene Programm hatten wir ein Wort das Sie in dieſem

aſſus nicht finden es hieß früher mit alken geſetzlichen
Mitteln M H dieſes geſetzlich haben wir geſtrichen und
darauf hin hat man nun geſagt indem die Partei das Wort Hab
geſetzlich geſtrichen hat hat ſie ſich auf den Boden der Gewalt

geſtellt hat ſie eine andere Taktik angenommen Richts falſcher
als das Die Partei hat einfach das gethan was die Pflicht der
Selbſterhaltung und ihre Würde ihr auferlegte Man hatte ein

Himmel werfen will Wer ſind denn die Leute die ſpeziell in
religiöſer Freiheit machen Jch habe ſie 1848 genau beobachtet

es waren die allerjämmerlichſten Spießbürger und politiſch ſch
ſind ſie heutzutage zum weitaus größten Theile in den Reihen
unſerer Gegner Gerade die Thatſache daß Leute die politiſch
als Reaktionäre auftreten auf Religionsfreiheit den größten

Werth legen ſollte doch die Heißſporne unter uns ſtutzig machen
Die Kirche iſt heute und Stütze des Staates
und inſofern ſie dem Klaſſenſtaate hilft müſſen wir
auch gegen ſie Front machen Aber zu glauben unſer
Kampf habe ſich ſpeziell gegen ſie zu richten ſtatt
gegen den Klaſſenſtaat ſelbſt das ein Jrrthum
das heißt die Kraft verpulvern gegen ein falſches Obijekt

aben wir einmal den Klaſſenſtaat beſiegt dann iſt die
Kirche uns nicht mehr gefährlich Glauben denn unter
Jhnen die den perſönlichen Kampf gegen Jehova treiben daß
durch radikale h Fragen der In on rewird IJch perſönlich habe mich mit der Religion ſehr frühzeitig

Der Angeklagte bereits früher wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſetz mit längerer Freiheitsſtrafe belegt war beuldigt im Februar d S vorſätzlich das Fleiſch einer
lungenkranken Kuh deſſen Genuß die menſchliche Geſundheit
zu beſchädigen geeignet iſt als Nahrungsmittel verkauft feil
ehalten oder ſonſt in Verkehr gebracht zu haben Ein Einwohner
es Dorfes Gohrau hatte wahrgenommen daß eine ſeiner Kühe

krank wurde und auffällig abmagerte Der hinzogezogene Thier
3 ſtellte tn daß das Thier an Lungentuberkuloſe leide und
daß das Fleiſch zur menſchlichen Nahrung nicht zu verwenden ſei
Der Viehverſicherungsverein des Dorfes Gohrau entſchädigte den
Eigenthümer wegen ſeines Verluſtes auf Grund des Ausſpruchs
des Thierarztes Der Angeklagte hat nun im Februar die frag
liche Kuh vom Verſicherungsverein für 30 M käuflich erſtanden
und zwar wie er angiebt für Rechnung eines ihm dem Namen
nach nicht bekannten Fleiſchermeiſters aus Deſſau der ihn umdieſe Gefälligkeit erſucht hahe Der fremde Fleiſcher habe auch

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Part u I Ptage
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2 c m fabelhaft len Preiſen

Brummer Benjamin
Uode Manufactur Ieinen u Baumwollen Waaren Gardinen Teppiche Tisch u Reisedecken ete

Durch die festen Preise und streng reelle Bedienung in unserem Geschäft wird der Einkauf sehr
erleichtert und ist dadurch Jeder vor Vertheuerung geschüttt

Iäcichen Ahm unbextroffen großer Auswahl nur neue

geſchmackvolle Façons in guten Stoffen

J a Visites

Gr Ilriſft 33

Part u I Etage

MNerſcharg

Bahnhofſtr 3

Simmenthaler hochtragende Kalben und guchſpuſſen

Von Freits den 17 d Mts
ab ſtehen wieder in großer Aus

e wayhl Belgiſche und Däniſche
Pferde zum Verkauf

e Gebr SternMerſeburg

Sonnabend
den 18 d M

D trifft wieder ein gro
ßer Transport direct

importirter echt

Nächſten Freitag den 17 d Mts trifft
ein großer Transport

Ardenner und Däüniſcher
Arbeitspferde

bei mir zum Verkauf ein
Albert Weinstein

beſter Qualität mit Urſprungsatteſten ein
Zeitz

F leihen l Ja ſute richt
im ägürl u landschaftlichen Fache erth Damen u Herren Albrechtstr 10b II

Kunstmaler ans Knoeohl aus München

r viograyſſie
Gr Ulrichästüer ſtraſze 52

fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück ſür 6
F LKästner Gr Ulrichſtr 52

Gummi Pultmwappen
haben den Vorzug daß d Geſchriebenes leicht wieder entfernt
werden kann Zu haben bei

23Aug Wedel e
Bettfedern und Daunen

in nur ſtaubfreier und serw byfee Waare empfehle ich von Mark 1 bis
pr Pfd

in bekannt guten federdichten Oualitäten
von 40 Pfg bis 2,50 Mk pr MtrJnlets

Nur Großer Schlamm 10 B
Meohanisohe Weberei J Bräude

Dörstewit
Sonntag den 19 und Montag den

20 Oktober ladet zur Kirmeßz freund

lichſt ein Schubert
Familien Nachricht

TodesAnzeige
Allen Freunden und Bekannten

die ſehr ſchmerzliche Nachrichtdaß mein t Mann unſer S
treuer und lieber Vater der Guis
J beſitzer und Schulze

Reinhold Schlurick
I heute früh 9 Uhr im Alter von

Jahren unerwartet entſchlafen
eißen den 5 Oktober 1890

Salome Schlurick
nebſt Kindern

Begräbniß nächſten Sonnabend

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Haare

J

e2 4 e z S zn e e e eT Scheibe n 0 anS S S e e S Se c

Geschäſtsgründung 1877
Fernſprecher 398

empfiehlt und verfendet in Faſt und Flaſchen unter Haftbarkeit der Firma für

absolut echte reingehaltene und vorzügliche Biere

F c h reS S e c eS e e e2 S S

ars 2
Culmbacher Exportbier

Erſte Ackien Export BierBrauereſ Culmbach in Bayern
Verſandt im letzten Jahre 160 000 Hectl

Culmbacher Schaukbier St Petri
Erſte Actien Export Bier Brauerei Culmbach in Bayern

Verſandt im letzten Jahre 160000 Hectl

Fiümohemer L äb v en brääen
gus der Actienbrauerei zum Löwenbräu München größter Umſatz ſämmtlicher Münchener Brauereien

Anerkannt beſtes Münchener Exportbier

Zahlen beweiſen
Actienbrauerei zum Löwenbräu s
Gabriel Sedimayr Brauerei zumJos Wagner Brauerei zum Auguſtiner
Gi Pschorr
Brauerei zum Münchener Kindl

Spaten

Malz Verbraueh

Deutsches Malz Porter Bier
Oanitz Malz Portervon G Brückner Köſen

III u IV Qual 1889 I u II Qual 18890 Summe
109869 Hectl 121 404 Hectl 231 273 Hectl

e 117 0399 112 9233 230 02282378 88 058 170 436do 600 54 450 105 0650
15 628 22 087 37715

öh thi C b i it Pnglisch Porterrätzer 1 Merſeburger SchwarzbierDouvie Brown Stonut0 I Xpo I ager er Gesundheſtsbier rin Barelay Perkins 53 von C Berger Merſeburg
Erſte ActienBierBrauerei von Riebeck Co aus der Erſten präm Exportbier London für Reconvalescenten und

W Brauerei von Th Grünberg Pale Ale BlutarmePilſen in Böhmen Reudnitz Leipzig Grätz Provinz Poſen von Baas S o London ärztlich empfohlen

e e et e e c h

Berliner Weissbier
aus der Brauerei von S D MHöwes Berlin

Auf der Gaſtwirthsausſtellung in Berlin prämiirt

Sämmtliche vorſtehende Biere ſind wiederholt chemiſch analyſirt und für vollſtändig rein und gut vergohren befunden Wiederholt mache ich darauf aufmerkſam daß alle
Flaſchenbiere welche aus meinen Kellereien entnommen nur mit Korken I Qualität nicht ärztlich verworfenem Patentverſchluß verſchloſſen ſind welche auf der einen Seite meinen

Der Zutritt in meine Kellereien iſt den geehrten Conſumenten zu jeder Tageszeit und gern geſtattet Bitte

t en e 2 S e z

Köſener Champagner Weißbier

eingebrannten Firmaſtempel C G Canitz Bier Depot tragen müſſen
hiervon Gebrauch zu machen

r e e S
e c h a J

und Zeizenlagerbier
von Brückner Köſen 3

Hochachtungsvoll

e in in S S Camite2e v 2 2 TW

n Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zerbster Bitterbier
von Lorenz Pſannenberg Söhne

Zerbſt

a

e a
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